
  

 

 

 

"Gesundheitsversorgung sicherstellen - Innovatives und 
Bewährtes verbinden" 

 
am 27. Januar 2024, 14:00 bis 16:30 Uhr 

Landesmesse Stuttgart, Messepiazza 1, 70629 Stuttgart 
 
 

PROGRAMM  

1. Vernetzte Zusammenarbeit in der Gesundheitsversorgung: 
• Versorgungsmodelle zusammenwirken lassen 
• Gemeinsame Verantwortung der Gesundheitsberufe 
• Daten- und kommunikationssichere Tools 
• Barrieren abbauen 

 Verträge, ein Erfolgsmodell für die Vernetzung 
Johannes Bauernfeind, Vorstandsvorsitzender der AOK Baden-Württemberg 

 Gesundheitsversorgung der Zukunft – die Landespolitik im Fokus 
Jochen Haußmann, MdL, gesundheitspolitischer Sprecher der FDP-Fraktion des Landtags 
Baden-Württemberg 

 Ärzt:innen im Mittelpunkt der Versorgung 
Dr. Robin Maitra, Vorstandsmitglied der LÄK Baden-Württemberg 

  

2. Attraktivität von Gesundheitsberufen steigern: 
• Misstrauen in Vertrauen umwandeln 
• Bürokratie reduzieren 
• Flexiblere Arbeitsabläufe 
• Wohlbefinden des Personals 

 Alltag einer Kinderärztin in Klinik und Praxis – wahrgenommen und 
anerkannt 
Dr. med. univ. Caroline Rinkel, ärztn in Weiterbildung, Vorstandsmitglied HB-LV Baden-
Württemberg  

 Der Arzt in der Politik – Chancen der Gestaltung 
Dr. Michael Preusch, MdL Baden-Württemberg (CDU) 

  

3. Hohe Indikationsqualität wertschätzen: 
• Behandlung an individueller Situation ausrichten 
• Interdisziplinäre Zusammenarbeit 
• Umfassende Patienteninformation 
• Einkommen von Entscheidungen entkoppeln 

 Versorgung aus Sicht der Ärzteschaft und der Gesellschaft denken 
Dr. Thomas Rösel, Leitender Arzt des Medizinischen Dienstes Baden-Württemberg 



  

 

 

 

 

   

 Versorgung aus Sicht des Patienten und der Gesellschaft denken 
Hubert Seiter, Verwaltungsratsvorsitzender des Medizinischen Dienstes Baden- 
Württemberg 

 Versorgungsplanung – Lösungen ohne wirtschaftliches Diktat 
Generalarzt Dr. Johannes Backus, Kommandeur und Ärztlicher Direktor 
Bundeswehrkrankenhaus Ulm 

 

4. Effiziente digitale Dokumentation: 
• Einheitliche Dokumentationsstruktur 
• Automatischer Datentransfer 
• KI-Unterstützung 

 Wie erreichen wir den schnellen Zugriff auf die entscheidenden Daten 
Dr. Matthias Fabian, Vorsitzender des IT-Ausschuss der LÄK Baden-Württemberg 

 Möglichkeiten und Grenzen KI-gestützter Systeme 
Sophia Neisinger MD, Institut für Allergieforschung, Charité Berlin (online) 

 Mit „KI“ Behandlungskomplikationen vermeiden – berechtigte Hoffnung? 
Dr. Friedrich Gagsteiger,Vorstandsmitglied HB-Landesverband Baden-Württemberg 

 

 

 


